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Schriftliche Frage an die Bundesregierung im Monat Oktober 2020 
Frage Nr. 375 

Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

seitens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt: 

Frage: 
Verstößt der oben genannte Drohneneinsatz mit Bauteilen der deutschen Her-
steller, nach Kenntnissen der Bundesregierung, die über eigene Kenntnisse 
hinausgehen und gegebenenfalls auf Geheimdienstinformationen, wie etwa auf 
ausländischen Nachrichtendiensten beruhen, gegen das seit 1992 bestehende 
Waffenembargo der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Eu-
ropa (OSZE)? 

Antwort: 

Der Beschluss der OSZE aus dem Jahr 1992 fordert die Mitgliedstaaten der OSZE 

dazu auf, keine Waffen oder Munition an die in der Karabach-Region kämpfenden 

Kräfte zu liefern. 

Diesem Beschluss ist die Bundesregierung gefolgt und hat seitdem keine entspre-

chenden Ausfuhrgenehmigungen für Rüstungsgüter erteilt. 

Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichtig. Nähere Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten im BMWi können Sie der 
Datenschutzerklärung auf www.bmwi.de/Datenschutzerklärung entnehmen. 



Seite 2 von 2 Die Bundesregierung hat keine Kenntnisse über Lieferungen von Rüstungsgütern 

aus Deutschland nach Armenien oder Aserbaidschan, die der Maßgabe des OSZE-

Beschlusses widersprechen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Ulrich N ßbaum 
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